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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
16. Wahlperiode

Drucksache 16 /265

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 6. Mai 2004

Transport radioaktiver Stoffe 2002/2003

Wir fragen den Senat:

1. Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 2002 und 2003 jeweils in Bre-
men und Bremerhaven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt angeben nach

a) Import/Export/Transit,

b) Hafengruppe,

c) genaue Bezeichnung der Art der Stoffe,

d) Anzahl der Partien,

e) Gewicht,

f) Herkunftsland,

g) Bestimmungsland,

h) Art der Zuliefertransportwege.

2. Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden? Wenn ja,
wo, welche Stoffe (genaue Bezeichnung der Art der Stoffe), welche Menge,
Herkunft und Bestimmung und wie lange (bitte aufgeschlüsselt für 2002 und
2003 angeben)?

3. Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und bestrahlter Brenn-
elemente  wurden  2002  und  2003  per  Schiene  über  bremisches  Stadtgebiet
durchgeführt aus

a) dem Kernkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

4. Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über den Flug-
hafen Bremen umgeschlagen? Bitte aufschlüsseln nach Jahren, genauer Be-
zeichnung der Art der Stoffe, Menge, Herkunft und Bestimmung?

Dr. Karin Mathes, Peter Lehmann,
Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

D a z u

Antwort des Senats vom 25. Mai 2004

1. Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 2002 und 2003 jeweils in Bre-
men und Bremerhaven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt angeben nach

a) Import/Export/Transit,

b) Hafengruppe,

c) genaue Bezeichnung der Art der Stoffe,

d) Anzahl der Partien,
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e) Gewicht,

f) Herkunftsland,

g) Bestimmungsland,

h) Art der Zuliefertransportwege.

In der Hafengruppe Bremen wurden in den Jahren 2002 und 2003 keine Partien
an radioaktiven Stoffen umgeschlagen.

Die Transporte radioaktiver Stoffe über die Hafengruppe Bremerhaven in den
Jahren 2002 und 2003 sind den als Anlage 1 (2002) und Anlage 2 (2003) beige-
fügten Tabellen zu entnehmen.

2. Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden? Wenn ja,
wo, welche Stoffe (genaue Bezeichnung der Art der Stoffe), welche Menge,
Herkunft und Bestimmung und wie lange (bitte aufgeschlüsselt für 2002 und
2003 angeben)?

Die  Verweildauer  einzelner  Containerpartien  ist  aus  den  Tabellen  aus  An-
lage 1 (2002) und Anlage 2 (2003) zu entnehmen. Bei der aufgeführten Dauer
in Tagen handelt es sich nicht um eine Lagerung, sondern um einen transport-
bedingten, zeitweiligen Aufenthalt im Verlauf der Beförderung gemäß § 2 Abs. 2
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter (GGBefG – Gefahrgut-
beförderungsgesetz).

Der transportbedingte Aufenthalt im Hafengebiet wird nur im zulässigen Rah-
men der Bremischen Hafenordnung gewährt (für freigestellte Stoffe und Stoffe
der Kategorie I – weiß) und gilt nur zum Wechsel des Beförderungsmittels (Ver-
kehrsträger Land – See/See – Land) bei der Bereitstellung im Hafengebiet.

3. Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und bestrahlter Brenn-
elemente wurden 2002 und 2003 per Schiene über bremisches Stadtgebiet
durchgeführt aus

a) dem Kernkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

Im Jahr 2002 wurden sechs Transporte mit insgesamt 316 Brennelementen per
Schiene aus den Atomkraftwerken Brunsbüttel (68 Brennelemente), Stade (77
Brennelemente), Brokdorf (36 Brennelemente) und Krümmel (135 Brennele-
mente) über bremisches Stadtgebiet durchgeführt.

Im Jahr 2003 wurden vier Transporte mit insgesamt 134 Brennelementen per
Schiene  aus  den  Atomkraftwerken  Brunsbüttel  (34  Brennelemente),  Stade
(28 Brennelemente), Brokdorf (24 Brennelemente) und Krümmel (48 Brennele-
mente) über bremisches Stadtgebiet durchgeführt.

Aus dem AKW Unterweser (Esenshamm) wurden 2002 und 2003 keine Brenn-
elemente über bremisches Stadtgebiet befördert, da diese seit der Wiederauf-
nahme der Transporte (August 2001) nicht mehr über Bremen (RbfO/Hbf), son-
dern über Hude–Oldenburg–Leer–Lingen transportiert werden.

4. Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über den Flug-
hafen Bremen umgeschlagen? Bitte aufschlüsseln nach Jahren, genauer Be-
zeichnung der Art der Stoffe, Menge, Herkunft und Bestimmung?

Im Jahr 2002 wurden über den Flughafen Bremen keine Partien mit radioakti-
ven Materialien umgeschlagen.

Im Jahr 2003 wurde über den Flughafen Bremen folgender Transport mit radio-
aktiven Materialien umgeschlagen:

Datum Art der Stoffe Menge Herkunft Bestimmung
Absender Empfänger

14.10.2003 UN-Nr. 2910* 1 Stück, 1 kg Honeywell Inter- Atlas Air Service
(Bruttogewicht) national Olathe, Otto-Lilienthal-

Kansas USA Straße 23
Ganderkesee

* Freigestelltes Versandstück, begrenzte Stoffmenge. Weitere Angaben zur Bezeichnung der Art der Stoffe
liegen nicht vor, und können im Nachhinein auch nicht mehr ermittelt werden.
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